
Das Leben besteht hauptsächlich darin,
dass man mit dem Unvorhergesehenen fertig werden muss.

John Steinbeck

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Außerordentliche Ereignisse erfordern außerordentliche Maßnahmen. Mit dieser Tatsache sind wir in jüngster Zeit 
durch die Umstände rund um das Caronavirus massiv konfrontiert worden. Um die Verbreitung dieser Gesundheitsbe-
drohung an unseren Schulen möglichst zu vermeiden, waren rasche, aber wohlüberlegte und koordinierte Entschei-
dungen über die zu treffenden Maßnahmen dringend notwendig. In den vergangenen Wochen hat die Bildungsdirekti-
on für Tirol in enger Abstimmung mit dem Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung sowie mit den 
zuständigen Stellen des Landes Tirol und der Landessanitätsdirektion festgelegt, welche Maßnahmen an den Schulen 
zu treffen waren und sind. Bei allen damit in Zusammenhang stehenden Überlegungen stand die Sorge um den Erhalt 
der Gesundheit der Schülerinnen und Schüler, der Lehrpersonen und des Verwaltungspersonals im Vordergrund. 

Wir wissen, dass die vergangenen Tage äußerst belastend für Sie alle waren. Die Situation hat sich beinahe von Tag zu 
Tag verändert, weil die Bildungsdirektion die jeweiligen Vorgaben der Bundesregierung und des Bildungsministeriums 
zu vollziehen hatte, die in immer kürzer werdenden Abständen eintrafen. Deshalb waren die Informationen, die Ihnen 
von der Bildungsdirektion übermittelt wurden, mehrmals nach kurzer Zeit schon wieder überholt. Manche Direktiven 
haben Sie auch vom Bundesministerium direkt übermittelt erhalten. Diese sich ständig ändernden Vorgaben haben an 
unser aller Nerven gezerrt und immer wieder auch zu Unsicherheiten geführt. In dieser außerordentlichen Lage war es 
notwendig, möglichst besonnen auf die Neuigkeiten zu reagieren und Ruhe zu bewahren. Allen Schulleiterinnen und 
Schulleitern, allen Lehrerinnen und Lehrern sowie allen Verwaltungsbediensteten danken wir herzlich und aufrichtig 
für die Mühen und Nervenanspannung, die sie auf sich nehmen mussten und auch noch weiterhin auf sich nehmen 
müssen.

Gerade die jüngsten Entscheidungen von Seiten des Bundes und des Landes haben unmittelbar vor Erscheinen dieser 
Ausgabe des Verordnungsblattes dazu geführt, dass nur mehr eine Art „Notbetrieb“ aufrechterhalten werden kann. 
Das betrifft die Schulen genauso wie die Bildungsdirektion und alle anderen öffentlichen Einrichtungen. Der geringe 
Umfang dieses Verordnungsblattes ist ebenfalls schon ein sichtbarer Ausdruck dieses eingeschränkten Betriebes. Der 
Großteil der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bildungsdirektion wird ab sofort nicht mehr in ihren Büros arbeiten 
können, sondern werden von zu Hause aus agieren müssen.  Wir bitten um Verständnis dafür, dass sich aus diesem 
Grund der Service der Bildungsdirektion vorläufig nicht in vollem Umfang aufrechterhalten lassen wird. Damit Sie 
selbst immer auf dem Laufenden über die neuesten Entwicklungen sind, empfehlen wir, dass Sie sich regelmäßig via 
Medien und Internet über die aktuell angeordneten Maßnahmen der Behörden informieren. Dies wird Ihnen vermut-
lich auch erleichtern, etwaige weitere Schritte der Bildungsdirektion zu verstehen.

Wir hoffen auf die Vernunft und auf das Verständnis der Bevölkerung und darauf, dass dadurch die krisenhafte Situation 
im Land bewältigt werden kann und die verfügten drastischen Maßnah-
men in nicht allzu ferner Zukunft wieder aufgehoben werden können. 
Und wir freuen uns - bestimmt auch gemeinsam mit Ihnen - auf den 
Tag, ab dem wir alle im Schulwesen Tätigen wieder auf normale Weise 
unsere Aufgaben erfüllen können. Bis zu diesem Zeitpunkt wünschen 
wir Ihnen Kraft, Nervenstärke und vor allem, dass Sie die kommende 
Zeit in voller Gesundheit verbringen können.

Mit freundlichen Grüßen

LRin Dr.in Beate Palfrader 								                         Dr. Paul Gappmaier
Präsidentin der Bildungsdirektion für Tirol 						               Bildungsdirektor für Tirol
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20.
AUSSCHREIBUNG DER STELLE EINER FACHINSPEKTORIN/EINES FACHINSPEKTORS
FÜR DEN KATHOLISCHEN RELIGIONSUNTERRICHT IM BERUFSBILDENDEN BEREICH

Das Bischöfliche Schulamt der Diözese Innsbruck schreibt mit 2. November 2020 die Stelle einer Fachinspekto-
rin/eines Fachinspektors in Vollbeschäftigung für den katholischen Religionsunterricht im berufsbildenden Bereich 
(Berufsbildende mittlere und höhere Schulen, Berufsschulen, Landwirtschaftliche Fachschulen, Polytechnische 
Schulen) aus.

Aufgabenbereich: 
Fachinspektor/innen tragen Mitverantwortung für die Sicherung der Qualität und für die Weiterentwicklung des 
Religionsunterrichts gemäß den aktuellen Herausforderungen in Zusammenarbeit mit allen kirchlichen und bil-
dungsrelevanten Netzwerkpartner/innen. 
Insbesondere bedeutet dies:
- Unmittelbare Beaufsichtigung des katholischen Religionsunterrichts 
- Planung und Organisation des Religionsunterrichts im zugewiesenen Zuständigkeitsbereich 
- Personalentwicklung, Personalmanagement und Beratung der ReligionslehrerInnen
- Mitarbeit an Unterrichts- und Schulentwicklung sowie im Bereich des Qualitätsmanagements an Schulen
- Bereitstellung von religionspädagogischer und fachlicher Expertise 
- Beratung und Begleitung von Schulen und KooperationspartnerInnen in Fragen der religiös-ethischen Bildung,
   der Schulpastoral und Schulkultur
- Krisen- und Beschwerdemanagement
- Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit für den Religionsunterricht
- Sonstige vom Bischöflichen Schulamt zugewiesene Aufgaben

Voraussetzungen:
- Abgeschlossenes universitäres Studium der Religionspädagogik / Theologie
- Mindestens fünfjährige schulische Praxis und Erfahrung mit ausgezeichneter Qualifikation in fachlicher und
   methodisch-didaktischer Hinsicht im religionspädagogischen Bereich
- Interesse und Engagement für die Anliegen der Religionslehrer/innen und des konfessionellen Religionsunter-
   richts sowie für ökumenische und interreligiöse Zusammenarbeit
- Nachgewiesene (religions-)pädagogische Fort- und Weiterbildung
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- Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung im Bereich 
von (Religions-)Pädagogik und Schulmanagement
- Hohe kommunikative Kompetenz und Teamfähigkeit
- Organisatorische und administrative Kenntnisse
- Einsatzfreude und Flexibilität, auch für strukturelle 
Veränderungen der Arbeitsfelder
- Christliche Grundhaltung und kirchliche Beheimatung

Für die Ausübung der Funktion gebührt gemäß § 7c Abs. 
3 RelUG zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von min-
destens 2.657,90 € brutto eine Vergütung/Dienstzulage 
gemäß § 168 Gehaltsgesetz. Dieser Betrag kann sich bei 
langjähriger Tätigkeit als Religionslehrer/Religionsleh-
rerin und Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen 
Vorschriften erhöhen.
Schriftliche Bewerbungen sind mit den erforderlichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Kurzbeschreibung der eigenen 
Vorstellungen über die Tätigkeit eines Fachinspektors/
einer Fachinspektorin, Bestätigungen über berufliche 
Fortbildung und eventuelle besondere Qualifikationen) 
zu richten an:

	 Bischöfliches Schulamt Innsbruck
	 Mag.a Maria Plankensteiner-Spiegel, MAS
	 Riedgasse 11
	 6020 Innsbruck

Ende der Bewerbungsfrist: 23. März 2020
Im Rahmen des Auswahlverfahrens wird im Bischöfli-
chen Schulamt am Freitag, den 3. April 2020 ein Hearing 
stattfinden.

Die Bestellung zum Fachinspektor/zur Fachinspektorin 
erfolgt durch den Diözesanbischof.

NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON

In den letzten Jahren ist die Problematik des Plas-
tikabfalls und insbesondere des Mikroplastiks zuneh-
mend in unser Bewusstsein gerückt. Im Themenpaket 
„Umweltgefahr Mikroplastik – Den Auswirkungen 
unseres Plastikkonsums auf der Spur“ wird deutlich 
gemacht, warum Plastikmüll massiv unsere Umwelt 
bedroht und was wir selber gegen die Plastikflut tun 
können.

Umweltgefahr Mikroplastik – Den Auswirkungen 
unseres Plastikkonsums auf der Spur
Spielzeug, Möbel, Kleidung oder Auto; Hightech-Werk-
stoff oder Einwegbesteck:  Plastik ist allgegenwärtig 
und unverzichtbar. Wir produzieren einen Berg aus Plas-
tikmüll. „Müllflüsse“ in Asien und Plastikstrudel in den 
Weltmeeren offenbaren den 
Weg, den das Plastik nimmt. 
Mit der Zeit zerfällt es zu 
Mikroplastik und gelangt in 
die Nahrungskette. Zusätz-
lich entstehen Unmengen 
von Mikroplastik z. B. durch 
den Abrieb von Autoreifen 
oder beim Wäschewaschen. 
Welche Gefahren davon aus-
gehen, erläutern Experten. Ideen und Projekte aus der 
ganzen Welt verdeutlichen, was wir tun können, um uns 
und unsere Umwelt nicht weiter zu „plastifizieren“. 
Untertitel können dazu geschalten werden.

Analog und digital – Technische Grundlagen der
Digitalisierung (Untertitel optional)
Die Digitale Revolution hat unsere Welt vollständig und 
nachhaltig verändert. Schon sehr früh begannen Men-
schen, Informationen aufzuzeichnen. Mit dem Buch-
druck und der nachfolgenden technischen Entwicklung 
konnten immer mehr Informationen übertragen wer-
den. Aber erst mit Beginn der 
Digitalisierung war es mög-
lich, riesige Mengen an Da-
ten in Sekunden um die gan-
ze Welt zu transportieren. 
Die Verfügbarkeit und Menge 
an Informationen ist somit 
fast grenzenlos. Die Unter-
schiede zwischen analogen 
und digitalen Daten, was sich
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hinter dem Begriff digital verbirgt und die Vor- und 
Nachteile der damit verbundenen Informationsflut wer-
den erläutert.

Erfindungen – Lernen von der Natur
Der Mensch ist erfinderisch. Seit vielen Tausend Jahren 
machen wir Erfindungen und 
erleichtern uns dadurch das 
Leben. Doch viele nützliche 
Dinge, die wir aus unserem 
Alltag kennen, gab es in ähn-
licher Form schon lange be-
vor es Menschen gab. Denn 
oft war die Natur das Vorbild. 
Im Themenpaket werden 
zahlreiche Beispiele vorge-
stellt.

Konsum – Verantwortungsvoll kaufen und verbrau-
chen (de + en)
Konsumiert wird viel, immer und überall. Ob Ware, 
Dienstleistung oder Freizeitaktivität. Die Art und Wei-
se, wie konsumiert wird, ist 
ausschlaggebend, ob sich der 
Konsum positiv oder negativ 
auf jeden Einzelnen oder die 
Umwelt auswirkt. Das The-
menpaket erklärt den Begriff 
Konsum und geht unter Be-
rücksichtigung der Aspekte 
Wirtschaft, Umwelt, Wer-
bung und Sozialverhalten 
vertiefend auf die Thematik ein. Die Filme liegen auch 
in englischer Sprachversion vor.

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: 
Bildungsdirektion für Tirol 
Schriftleitung: Bernhard Deflorian 
Beide: Heiliggeiststraße 7, 6020 Innsbruck

Zivilisationskrankheiten – Die neue Epidemie
Der Mensch war lange Zeit Jäger und Sammler, mit viel 
Bewegung und meist wenig Nahrung. Unsere Lebens-
weise hat sich inzwischen 
drastisch verändert, unser 
Körper allerdings kaum. Da 
wir an unseren Lebensstil 
nicht gut angepasst sind, 
werden Zivilisationskrank-
heiten zu einem immer 
größeren Problem. Die Pro-
duktion stellt verschiedene 
Krankheiten vor: Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Erkran-
kungen des Bewegungsapparats, Diabetes Typ 2 und 
Krebs. Mit einfachen Verhaltensänderungen kann man 
sein persönliches Krankheitsrisiko deutlich senken.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzent-
rums finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im 
Portal Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienpor-
tal LeOn“ (zum Anschauen und Downloaden).
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